
D as Tiroler Gailtal mit den 
Bergsteigerdörfern Kar-

titsch, Obertilliach und Un-
tertilliach liegt im südlichsten 
Teil Osttirols mit einer direkten 
Grenze zu Italien. Während sich 
Bergsteigen und Wandern im 
Sommer, auch dank der Schutz-
hütten der Sektionen Sillian und 
Austria, relativ früh entwickelt 

haben, wurde dieses Tal erst in 
den letzten Jahren von Touren-
gehern und Winterbergsteigern 
entdeckt. Bis dahin waren die 
Skitouren in diesem Tal nur ei-
nigen wenigen Einheimischen 
bekannt. Damals ging man im 
Winter außerdem nur in die Ber-
ge, um das Bergheu, die Bergwie-
senernte des Sommers, auf ge-

wagten Heuriesen (vorbereitete 
Wege für den Transport) ins Tal 
zu bringen. Erst in den letzten 
Jahren, begünstigt durch schnee-
arme Winter in Nord- und Süd-
tirol sowie Kärnten, haben viele 
Tourengeher und Eiskletterer 
die wunderschönen Skitouren, 
Schneeschuhwanderwege und 
Wasserfälle entdeckt.

Für jeden etwas

Wer Skitouren im Tiroler 
Gailtal sucht, wird eine Vielzahl 
an Möglichkeiten finden: Für den 
ruhigen, gemütlichen Wochen-
endgeher stehen eine Vielzahl 
an Genusstouren gerade in den 
Gailtaler Alpen zur Verfügung. 
Für den geübteren Skitourenge-
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Drei Bergsteigerdörfer 
im Tiroler Gailtal
Sommerurlauber schätzen das kleinod in Osttirol schon seit langem. 
Seit einigen Jahren gilt das tiroler Gailtal auch als Geheimtipp für Wintersportler.

Anton Goller (Text und Fotos) und Ludwig Wiedemayr, Kartitsch
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her finden sich – vor allem in den 
Karnischen Alpen – anspruchs-
volle und herausfordernde Ski-
touren, die aber auch ein fun-
diertes Wissen über Schnee- und 
Lawinensituation voraussetzen.

Auch der Wasserfallkletterer 
kommt auf seine Rechnung, la-
den doch zwei wunderschöne 
Wasserfälle (Winklertal-Ob-
stans und Leitertal-Stucken) 
im mittleren Schwierigkeitsbe-
reich mit leichtem Zustieg ein. 
Schneeschuhwanderer werden 
die tief verschneiten und un-
berührten Hänge der Gailtaler 
Alpen sehr zu schätzen wissen. 
Ein idealer Wintersport, der sich 
nicht von ungefähr immer grö-
ßerer Beliebtheit erfreut und die 
Schönheit der Region in vollen 
Zügen genießen lässt.

Die nächsten Zeilen sollen 
ähnlich einer Menükarte eine 
kurze, allgemeine Darstellung 
einiger Tourenmöglichkeiten 
ausgehend vom Tiroler Gailtal 
bieten. Vielleicht erweckten sie 
Ihre Lust, einen Winterurlaub 
in den Bergsteigerdörfern Kar-
titsch, Obertilliach oder Unter-
tilliach ins Auge zu fassen. 

Aussichtsplattform 
Gailtaler Alpen

Die Gailtaler Alpen werden 
von den Skitourengehern nicht 
zu Unrecht als Aussichtsplatt-
form bezeichnet. Von Kartitsch/ 
St. Oswald aufsteigend (den er-
sten Teil kann man auch mit Hil-
fe eines Schleppliftes bewältigen) 
führt die Skitour rund 8 km über 
den Dorfberg (2.115 m) und das 
Pfanneck (2.248 m) bis zum Gol-
zentipp (2.317m) in Obertilliach. 

Die Route führt zu Beginn durch 
malerische Waldlandschaften, 
bevor sie sich zum Almgebiet hin 
öffnet und den unschwierigen 
Weg zum Gipfelkreuz des Dorf-
berges auf 2.115 m freigibt. Eine 
kurze Skitour mit sehr schönen 
Abfahrtsmöglichkeiten ins Tal.

Hat man aber noch Kräfte und 
lässt die Zeit es zu, kann man die 
Route fast durchgehend am Rü-
cken dieses Gebirgszuges zwi-
schen Karnischen Alpen, den 
Lienzer Dolomiten und den 
Hohen Tauern bis zum Gol-
zentipp fortsetzen. Auf diesem 
Weg wird es jeden Tourengeher 
schmerzen, falls er seine Kamera 
vergessen hat. Die einzigartige 
Schneelandschaft, vom Wind 
gezeichnet und geformt, und 
der anmutende Ausblick zu 
den Hohen Tauern, Lienzer Do-
lomiten und Karnischen Alpen 
nicht beeindrucken. Erreicht 
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links:

Der überwächtete Gipfelgrat der 

hollbrucker Spitze 

rechts:

Das Gipfelkreuz des Großen kinigat 

in Eis und Schnee gehüllt 

cO2-Spartipp

Abfalltrennung und Recycling 
schont unser Klima 

cO2 SPArEN DUrch GEtrENNtE SAMMlUNG VON PAPiEr UND GlAS 
Abfalltrennung  ist Voraussetzung für die mehrfache Nutzung von Materialien 
und ein wichtiger Ansatz für den Klimaschutz. Ein Beispiel: Wird bei der Glas-
produktion Altglas eingesetzt, sind die CO2 Emissionen um bis zu 30 % geringer. 
Ebenso verursacht reines Recyclingpapier um 2/3 weniger CO2-Emissionen!
Tipp: Achten Sie beim Kauf von Papierwaren auf das Österreichische Umwelt-
zeichen. Es garantiert einen hohen Altpapieranteil in der Produktion.

MEhrWEG iSt UMWElt- UND kliMASchUtZ
Die Verpackung von Getränken ist ein ausschlaggebender Faktor für Abfall-
vermeidung. Mehrwegflaschen aus Glas oder Kunststoff sind jedenfalls die 
bessere Alternative zu PET-Flaschen, auch wenn Transport und Reinigung mit 
eingerechnet werden. Dosen sind gänzlich zu vermeiden. Ein Beispiel: Mit Mehr-
wegplastikflaschen wird die CO2-Emission um bis zu 50 % reduziert! 
Tipp: Kaufen Sie Mineralwasser nur in Mehrwegflaschen und vermeiden Sie 
Einkäufe in Diskontern, die ausschließlich Getränke in Plastikflaschen anbieten.

FEStE FEiErN UND ABFAll VErMEiDEN
Sie möchten ein Fest oder eine Veranstaltung organisieren und dabei Abfall 
vermeiden? Am besten schmecken Getränke in Gläsern aus dem offenen Aus-
schank oder in Glasflaschen mit Strohhalm. Ein Fest ohne Plastikbecher oder 
Pappteller kommt bei Gästen gut an.
Tipp: Falls Sie nicht ausreichend Trinkgläser zur Verfügung haben, können diese 
auch ausgeliehen werden! Geschirrmobile für größere Feste können Sie eben-
falls anmieten, die Kosten werden in den meisten Bundesländern gefördert.



man nach etwa 4 bis 5 Stunden 
den Golzentipp, lohnt es sich, 
auf den Son-nenuntergang zu 
warten, um anschließend über 
die Skipiste nach Obertilliach 
abzufahren. 

Die Aufstiege zum Dorfberg, 
Steinrastl oder auf den Hals 
eignen sich besonders für Tou-
ren-geher, die die Schönheiten 
dieses Wintersportes erst neu 
entdeckt haben. Die Touren 
auf die Gailtaler Alpen können 
praktisch bei jeder Schneelage 
begangen werden und zählen 
zu den lawinensichersten Tou-
ren in der ganzen Region. 

herausforderung kar-
nische Alpen

Die Karnischen Alpen wei-
sen einen gänzlich anderen Cha-
rakter auf. Die vom Tal aus gut 
sichtbaren vorgelagerten Gipfel, 
wie die Öfenspitze (2.334 m), 
der Hohe Bösring (2.324 m) und 
das Spitzköfele (2.314 m) stellen 
schon etwas anspruchsvollere 
Skitouren da. Mit Aufstiegs-
zeiten von zwei bis drei Stunden 
und über den ganzen Winter hin-
durch traumhaften Pulverschnee-
abfahrten stellen sie sehr begehrte 
Skitourenziele dar. 
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infos

SkitOUrENMÖGlichkEitEN 
iM tirOlEr GAiltAl
Gailtaler Alpen
Dorfberg, 2.115 m; Pfanneck, 2.248 m; 
Golzentipp, 2.317 m; Steinrastl, 2.184 m; 
Hals 2.138 m
Karnische Alpen
Hollbrucker Spitz (Hollbrucker Kreuz), 
2.580 m; Schöntalhöhe, 2.635 m; 
Schusteregg, 2.032 m; Widerschwing, 
2.395 m; Pfannspitze, 2.678 m; Öfen-
spitze, 2.334 m; Resler Knollen, 2.306m;  
Filmoorsattel, 2. 453 m oder -höhe, 
2.457 m; Große Kinigat, 2.689 m;  
Hoher Bösring, 2.324 m; Kesselhöhe, 
2.375 m; Spitzköfele, 2.314 m; Reiterkar-
spitze, 2.422 m; Hinterkofeleck, 2.118 m.

tOUriSMUSBÜrO kArtitSch
Nr. 80
9941 Kartitsch
Tel.: +43-(0)50-212350
Fax.: +43-(0)50-212350-15
kartitsch@osttirol.com

tOUriSMUSBÜrO OBErtilliAch
Tel. +43-(0)50-212360
Fax +43-(0)50-212-360-11
obertilliach@osttirol.com

GEMEiNDEAMt UNtErtilliAch
Nr. 62a
9943 Untertilliach
Tel.: +43-(0)4847-5150
Fax.: +43-(0)4847-5150
gde.untertilliach@aon.at

BErGSchUlE AlPiN AktiV hOch-
PUStErtAl
Hannes Grüner
9920 Sillian, 1b
Tel.: +43-(0)4842-6085
oder +43-(0)664-575 08 47
www.sillian.com/bergschule

BEStElliNFOrMAtiON BrOSchÜrE 
BErGStEiGErDÖrFEr
Oesterreichischer Alpenverein
Christina Schwann
Olympiastr. 37
6020 Innsbruck
Tel.: +43-(0)512-59547-31, 
Fax: +43-(0)512-59547-40 
Christina.schwann@alpenverein.at
Informationen zu allen 17 Bergstei-
gerdörfern/Talschaften: 
www.bergsteigerdoerfer.at
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Die Hauptgipfel der Kar-
nischen Alpen sind hingegen 
nur über die charakteristischen 
Täler im Tiroler Gailtal erreich-
bar. Die Vielfalt der Touren reicht 
von leichten, auch kürzeren Tou-
ren bis hin zu kombinierten He-
rausforderungen, die selbst dem 
routinierten Alpinisten einiges 
abverlangten: Hollbrucker Spit-
ze (2.581 m) und Reiterkarspitze 
(2.422 m) sind für den erfahre-
neren Skitourengeher unter 
Beachtung der Schneelage und 
Lawinensituation den ganzen 

Winter über begehbar. Pfann-
spitze (2.678 m) und Große Ki-
nigat (2.689 m) sind eher dem 
Alpinisten vorbehalten und ge-
hören vor allem im Hochwinter, 
je nach Schneelage, zu den sehr 
anspruchsvollen Touren.

Die nahegelegenen Bergstei-
gerschulen Grüner in der Markt-
gemeinde Sillian und Ortner im 
benachbarten St. Lorenzen im 
Lesachtal stellen ideale Partner 
für die Planung und Ausfüh-
rung professionell geführter 
Skitouren dar.        n

Sonnenuntergang am Golzentipp 

Am Gipfel des Spitzköfele


